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PRÄAMBEL 

 

Alle Beteiligten - Rat, Zivilgesellschaft und Verwaltung - arbeiten gemeinsam an der Genera-

tionenaufgabe der Inklusion, der Verbesserung der Teilhabe für alle Menschen in Oldenburg. 

Sie tun dies mit Respekt und Wertschätzung füreinander.  Sie sind sich dabei bewusst, dass 

es bei der Verwirklichung von Inklusion um Menschenrechte geht.  

Die Vorschläge für den Kommunalen Aktionsplan Inklusion wurden von Oldenburgerinnen 

und Oldenburgern erarbeitet. Sie wurden dabei von der Fachstelle Inklusion der Stadt 

Oldenburg und der Bonner Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft unterstützt. Den Auf-

trag hatte der Rat der Stadt Oldenburg erteilt. 

Allen Beteiligten wird für ihre Mitarbeit ausdrücklich gedankt. 

Der Rat der Stadt Oldenburg hat hierzu folgenden Beschluss gefasst:  

 αмΦ 5ŜǊ wŀǘ ƴƛƳƳǘ ŘƛŜ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ hƭŘŜƴōǳǊƎŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ hƭŘŜƴōǳǊƎŜǊƴ ŜǊŀǊōŜƛǘe-

ten Vorschläge zu dem Kommunalen Aktionsplan Inklusion zur Kenntnis. 

2. Der Rat beauftragt die Verwaltung, die vorgeschlagenen Maßnahmen hinsichtlich ih-

rer rechtlichen, finanziellen, organisatorischen und inhaltlichen Umsetzbarkeit hin zu 

ōŜǿŜǊǘŜƴΦά 

Die Ergebnisse werden den zivilgesellschaftlichen Akteuren im Oldenburger Netzwerk Inklu-

sionkonkret! zurückgemeldet und in den Fachausschüssen des Rates beraten und beschlos-

ǎŜƴΦ !Ƴ 9ƴŘŜ ŘŜǎ tǊƻȊŜǎǎŜǎ ǎǘŜƘǘ ŘŜǊ αYƻƳƳǳƴŀƭŜǊ !ƪǘƛƻƴǎǇƭŀƴ Lƴƪƭǳǎƛƻƴ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ hƭŘŜn-

burƎάΣ ŘŜǊ Ǿƻƴ ŀƭƭŜƴ .ŜǘŜƛƭƛƎǘŜƴ ǳƳƎŜǎŜǘȊǘ ǿƛǊŘΦ  

Die Fachstelle Inklusion unterstützt alle Beteiligten bei der Umsetzung und Weiterentwick-

lung der Maßnahmen des Kommunalen Aktionsplanes Inklusion. Außerdem findet eine re-

gelmäßige Berichterstattung in den zuständigen politischen Gremien statt. 

 

Die Präambel wurde von allen Mitgliedern der Steuerungsgruppe unterzeichnet. 
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